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„ 103. Montag, den 26. Auguſt 1844, 


— 
Berlin, vom 23. Auguſt. 5 
Se. Majeſtät der König haben 1 Nl 

geruht, dem erzoge Serradifalco zu Palermo 

den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem 

Stern zu verleihen; ſo wie dem Ober⸗Admini⸗ 

niſtrator der Flachs garn⸗Maſchinen⸗Spinnerei in 

Erdmannsdorf, Seehandlungs⸗Vuchhalter Weck, 
um RNechnungs⸗Rath, und den dortigen Fabrit⸗ 
rigenten Kaſelowsky zum Kommiſſions⸗Rath 

zu ernennen. 

Der Königliche Hof legt heute am 23. Auguſt 

1 Ihre Kaiser. Hoheit die Frau Großfürſtin 
lexandra Nilolajewna, Gemahlin Seiner 

Durchlaucht des Prinzen Friedrich von Heſſen⸗ 

Kaſſel, die Trauer auf vierzehn Tage an. 


Berlin, vom 24. Auguſt. 

Se. Majeſtät der König haben den 3 
benannten Königl. Portugieſiſchen Staats-Beam⸗ 
ten Allergnädigſt zu verleihen geruht: 

den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe: 
dem Minifter Staats⸗Seeretair der aus wärtigen 
Angelegenheiten, Joſs Joaquim Gomes de Ca- 
rd, und dem Geſandten an Allerhöchſtihrem 
Hofe, Baron von Renduffe; f 
den Rothen Adler Orden zweiter 
Flaſſe mit dem Stern: 
dem Miniſter Stgats⸗Secretair der Finanzen, 
Baron von Tofak, und dem General⸗Direktor 


hierher gekommen war. 


den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: 
dem Legations⸗Secretair Dom Pedro de Souza⸗ 
Botelho hierſelbſt. 
Poſen, vom 15. Auguſt. 
D. A. 309 Bei mehreren hieſigen Uhrmachern 
find geſtern Uhren mit dem Polniſchen und Li⸗ 
thauiſchen Wappen und andern auf Polniſche 
Nationalität bezüglichen Sinnbildern von Seiten 
der Polizeibehörde mit Beſchhag belegt worden. 
Dieſe emaillirten Embleme haben jedoch keinen 
Anſtoß gegeben, wohl aber die ringsum bei den 
Uhren angebrachten Umſchriften: Rau nose er 
heit), Wolnose (Gleichheit), 1 eine 
Sklaverei), und der Anfang des bekannten Volks⸗ 
liedes: „Jescze Polska nie zginela“ (Noch iſt Po⸗ 
len nicht verloren). Uhren mit den mannigfal⸗ 
tigſten Sinnbildern des Polenthums, aber ohne 
dieſe Umſchriften, dürfen jedoch feil geboten wer⸗ 
den. — Heute ſind wieder ſechs Polen nach Mag⸗ 
deburg abgeführt worden, unter ihnen auch der 
junge Architekt A., der nur auf Erſuchen angeſe⸗ 
hener Familien des Großherzogthums zur Ueber⸗ 
nahme von Bauten aus dem Königreiche Polen 
Sogenannte emigrirte 
Polen, wenn fie ſich nur ſonſt ruhig verhalten 
beſonders Handwerker und Bediente, werden inde 
hier geduldet. f 
Vom Rhein, vom 12. Auguſt. 5 
(Frankf. Journ.) Die e um den hei⸗ 
ligen Rock zu Trier hat bereits begonnen, Meh⸗ 
rere Hunderttauſende rüſten ſich, namenzlich — 
der Rheinpropinz und Weſtpalen, zum Zuge ba- 
in; viele Andere aus dem nahen Frankreich, 
Voſand und Belgien find bereits unterwegs. An 


500 Bürger der Stadt Trier haben ſich als Wirthe 
zum ER gemeldet. Einer der Speculanten hat 
allein für 3000 Thlr. Roſenkränze in Debit ae» 
nommen. Außerdem ſind Buchdrucker, Lithographen 
und Buchbinder Tag und Nacht in Thätigkeit, um 
die vielen Hunderttauſend heiligen Rocksbücher 
und Bilder noch bis zum 18. Auguſt, an welchem 
Tage die Ausſtellung beginnt, fertig zu bringen. 
Da es unmöglich iſt, die Maſſe der enſchen in 
der Stadt zu beberbergen, ſo ſind viele große 
bretterne Buden außerhalb der Stadt aufgeſchlagen, 
worunter manche über 2000 Perſonen faſſen, und 
zwar zu Speiſe und Trank und Nachtlager. 
Wien, vom 15. Auguſt. 

(Schl. Z.) Leider war der nur dreitägige Auf⸗ 
enthalt Sr. Majeſtät des Königs von reußen 
keineswegs vom Wetter begünſtigt, und einige 
größere eſtlichkeiten, welche zu Ehren des er- 
auchten Beſuchers vorbereitet waren, mußten 
darum unterbleiben. Wie ſchon auf der Reiſe 
hierher, ſo hat der König auch hier von mehreren 
Souverainen herzliche Glückwünſche erhalten über 
die glückliche Errettung aus der großen Gefahr, 
in welcher ſein und Sr. Königl. Gemahlin Leben 
bei dem ſchändlichen Attentat in Berlin ſchwebte. 
Der Abſchied von der Kaiſerfamilie fol wahrhaft 
ergreifend geweſen ſein. Die Sr. Majeſtaͤt zu⸗ 
getheilt geweſene Hofdienerſchaft ift von dem Kö⸗ 
nige überaus großmüthig beſchenkt worden. 5 

Unfere Polizei hat ſich zu einem für die Sicher⸗ 
heit der Reſidenz ſehr erſprießlichen Mittel ent⸗ 
chloſſen. Es ſind nämlich ſeit 14 Tagen gegen 
400 ſogenannte Strichbuben (heimathloſe 
Gaſſenläufer), welche die nächtliche Sicherheit 
mehr als bedrohten und gegen welche ſich nur 
Eine Stimme erhob, ergriffen und in Transpor⸗ 
ten nach Trieſt und Venedig, wo ſie theils zu 
offentlichen Arbeiten, theils zur Marine verwen- 
det werden ſollen, abgeführt worden. 

ießen, vom 13. Auguſt. 

(A. A. Z.) Heute Nachmittag langte der Herr 
Erzbiſchof von Köln, Freiherr von Droſte⸗Viſche⸗ 
ring, aus Weſtphalen über Kaſſel kommend, hier 
an, um hier zu übernachten und morgen die Reiſe 
über Frankfurt nach Italien fortzuſetzen. Den 
a Erzbiſchof begleiten fein Kaplan und zwei 

iener. Er hat hier weder Beſuche gemacht noch 


empfangen. ? 
Mainz, vom 16. a 

Der Deputirte der Sächſiſchen Abgeordneten⸗ 
kammer, Advokat Braun, der auf Ko en des 
Volks die Länder des öffentlichen und m ndlichen 
Gerichtsverfahreus bereiſt und fih vor wenigen 
Wochen auch in unſerer Stadt befand, bat ſich 
über die Vorzäglichkeit des öffentlichen 
Gerichtsverfahrens im „Adorfer Wochen⸗ 
blatte,» und zwar in einem Schreiben, batirt vom 
Rein, een Er ſagt, er habe ſich ſchon 


früher durch Studium mit dieſen Inſtitutionen 
bekannt gemacht, doch jetzt, nachdem 2 in Frank- 
reich wie in mehreren Städten am Rhein den ge⸗ 
richtlichen Verhandlungen beigewohnt, müſſe er 
erklären, daß er ter das öffentlich- 
mündliche Strafverfa renerhobenen Ein⸗ 
wendungen für unſtichhaltig und uner⸗ 
8 alte, dagegen alle dafür geltend 


emachten Gründe durch die E 


(D. A. 3. 
Graben bei Ende die 
Milberg, 5 eines an 
delshauſes, gefunden, de 
Schwiegerſohne, Herrn George Booth, vor eini⸗ 
en Wochen ein ſo trauriges Aufſehen erregte. 
ilberg war ſchon ſeit acht Tagen geiſtig krank, 
prach immer von Anſchlägen, die Booth gegen 
ihn im Schilde führe und ſah Nachts Phantome. 


Auch fein Aeußeres verriet Krankheit. In einer 


Schrift, die man bei ihm gefunden, hat er ſeinen 
Entſchluß, ſich das Leben zu nehmen, ausgeſpro⸗ 
chen und ſeine Aus ſagen ace ſeines Schwie⸗ 
gerſohnes beſtätigt. Seinen Tod führte er da⸗ 
durch herbei, daß er ſich die beiden Pulsadern an 
den Händen jede zweimal durchſchnikt. Blutend 
ging er auf ein naheliegendes Feld und muß ſehr 
langſam geſtorben fein, wie es die aufgefundenen 
Spuren bewieſen haben. Seiner M 
und Schweſter ſetzte Milberg je 
Unterſtützung aus. Man ſchätzt 
auf 3—400,000 Mk. Am nämlich 

ndete, haben auch ; 
tain des Hannover en Dampffgiffeg „Kronprinz⸗, 
Lübeck 


Der Börſenhalle zufo ; 
ling am 18, A Iae, if der 
worauf man ihn in M 
burg . 
elſingör 3 . 
Heat DIE „vom 13. Auguſt 
der Nordſee zurü 
Rhede von Anker 
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angekommene Fregatte in fach der 
geſegelt. 


Oßſee weiker 


Kiel, vom 16. Anguft. 

Hier liegt die Kaiſerl. Rufſtſch: Rorvetie gi, 

vor Anker. Dieſelbe hat eine große Anzahl Ki⸗ 

ſten an Bord, welche nach Wiesbaden beſtimmt 

ſind; ohne Zweifel die Ausſteuer der Herzogin 
N 8 

* TE aa vom 13. Auguſt. 

Da die Stände ein⸗ für allemal nichts mehr 
zur Unterſtützung des Königl. Theaters beitragen 
wollen, fo sernimmt man, daß der König, um 
die Vergnügungen der Hauptſtadt nicht zu ver⸗ 
kürzen, ſich entſchloſſen, nicht allein jährliche 
40,000 Shir. Beo. aus feinem Hofhaltsbelauf 
fir das Theater zu verwenden, ſondern auch die 

ezahlung der beträchtlichen Schulden desſelben 
zu übernehmen und die Penſionen für das Perfo- 
nal zu garantiren. — Wie man in England und 
Amerika die Anwendung der archimediſchen Schraube 
auf die Dampſſchifffahrt dem Scharffinne unſeres 
Eriesſon verdankt, fo hat unſer Graf Adolf Ro⸗ 
fen und deſſen Ingenieur Holm letzt in England 
empfohlen, Segelſchiffen eine Hülfsdampfkraft bei⸗ 
zufügen, ohne daß die Dimenſionen des Schiffes 
oder deſſen Zutakelung zum Segeln geändert zu 
werden brauchen. Auch dieſe Maſchinerie liegt 
unterm Waffer, und dürfte verhüten, daß nicht 
vie Kriegsſchiffe vom Ueberhandnehmen der Dampf⸗ 
ſchiffe beſeitigt würden. Die Engliſche Admira⸗ 
lität bat daruber einen Contract mit dem Grafen 
gan kürzlich ab . und letzterer ſich zur 
Ausführung folder Arbeiten mit den . 
Miller und Ravenhill affociirt. Schon läßt auch 
die Franz. Regierung ihre Fregatte „Pomone⸗ 
in dieſer Weiſe ändern, was in ſechs Monaten 
ertig wird, gleichwie drei oder vier Franzöſiſche 
Priantſchife welche ſich dieſe Erfindung zu Nutze 


machen. 


aris, vom 16. Auguſt. 

Heute wurde der Geburtstag Napoleon’s durch 
eine Meſſe im Dom der Invaliden gefeiert. Die 
Veteranen der großen Armee wohnten dieſer Ce⸗ 
remonie ne. 3 Wer Sg Be 

lag, um Kränze am Fu . . 
et wie dies feit 1830 an dieſem Tage ſtets 
Sie fanden aber or ar es 
verſchl icht anwe 

E ofen, der Wächter war nich en Pon 
einem unter 


und in gan 
einen ſchre 


lichen Ausbruch der der Regierung 
feindſeligen 


Strebungen und Leidenſchaften vor⸗ 


ausſehen läßt. Auch in Saragoſſa if eine Sol⸗ 
datenverſchwörung entdeckt worden, wie man durch 
mehre in Frankreich angekommene Ausreißer er⸗ 
fahren hat, die der Unterſuchung und der Strafe 
wegen der Theilnahme an jenem Complot durch 
die Flucht entgangen find. Die Entblößung und 
das Elend der Truppen in Saragoſſa follen nach 
den elle dieſer Deſerteurs den höchſten Grad 
erreicht haben. 

Die Nachrichten aus Korſika find 
Natur. Von Ajaccio ſchreibt man: une anze 
Gegend iſt in 2 5 ig denn die Ban- 
diten find Meiſter des flachen Landes. In jeder 
Stadt, in jedem Dorfe bedauern Familien den 
1 irgend eines theuern Verwandten. Nie, 
zu keiner Zeit, war unſer Land von fo ent 
menſchten und geldgierigen Banditen heimgeſucht, 
und zu Bonifaccio, 185 eſe und Orega ſind Manche 
der reichſten Einwohner unter dem Stilett oder 
der Kugel der Meuchelmörder verblutet. Die 
Banditen legten unlängſt den Einwohnern zu 
Bonifaceiv eine Brandſchatzung auf und die ein⸗ 
geſchüchterten Einwohner zahlten willig an den 
bezeichneten Orten 5000 Fr. Zugleich verbrennen 
die Banditen unſre beſten Waldungen; denn, da 
es bekannt geworden, daß die Regierung den 
Wald von Alcoin verkaufen wolle, fo legten die 
Böſewichte ſchon drei Mal Feuer an. Wenn 
nicht von Paris aus energiſchere Maßregeln ge⸗ 
troffen werden, um dieſem Unweſen ein Ziel zu 
ſetzen, ſo wiſſen wir nicht, wie dies alles noch 
enden ſoll. 3 

Die heutigen Nachrichten aus Alexandrien ſtim⸗ 
men ſchlecht zu der ſentimentalen Anſicht von den 
Urſachen der Abdankung Mehmed Ali's, welcher 
die hieſigen Zeitungen bei dem Publikum Eingang 
zu verſchaffen bemüht ſind. Es ſcheint ſich näm⸗ 
lich als ziemlich unzweifelhaft herauszuſtellen, daß 
Mehmed Ali nur deshalb vom Schauplatz abtritt, 
weil er ſich an den äußerſten Gränzen feiner Aus⸗ 
beutungs-Politit angekommen ſieht, weil er endlich 
in der Natur der Dinge und in der menſchlichen 
Vernunft feiner Umgebung auf einen Widerſtand 
ſtößt, welcher ſeinem unbarmherzigen Verwaltungs⸗ 
Syſtem zuruft: „Bis hierher und nicht weiter l 
Mehmed Ali's Fall iſt keine Thronentſagung, es 
iſt ein Bankerott. Seine Regierung, die keinen 
anderen Zweck hatte, als den öffentlichen Schatz 
zu füllen, um einen Militair⸗Beſtand zu erhalten, 
der mit den Kräften des Landes in eben fo en 
Mißverhältniß ſtand, als mit deſſen Bebürfniffen, 
dieſe Regierung bricht in fi ſelbſt zuſammen, 
weil ihre Fe bis auf den letzten Tropfen 
erſchöpft find, und weil ihre Wertzeugz (br — 
Dienſt im leeren Raume verfagen. Die hohen 
Beamten des Staats, Ibrahim Paſcha an ihrer 

: i ränzenloſen Elende des 
Spitze, haben in dem 5 3 - 
Landes und in der furchtbaren moraliſchen Zer⸗ 


bedenklicher 


rüttung der Verwaltung endlich den Muth gefun⸗ 
den, gegen die Fortſezung des Syſtems der Mo⸗ 
nopols, gegen die Fortſetzung der allgemeinen 
Ausbeutung des 7 Volkes zum Vortheile 
eines Diesen es, zu proteſtiren. Daß diefer 
unerhörte Schritt einen tiefen und erfchütternden 
Eindruck auf den alten Viee⸗König machen mu te, 
begreift man ohne Mühe, wenn man ſich die Ge⸗ 
wohnheiten des ſchweigenden Gehorſams und der 
willenloſen Unterwürfigkeit vergegenwärtigt, die 
Mehmed Ali um ſich her eigen hatte. Zu 
ſtolz oder zu einſeitig, um den Vorſtellungen feiner 
Söhne und feiner Miniſter nachzugeben, und nicht 
roh und grauſam genug, um jenen unerwarteten 
Widerſtand in derſelben Weiſe zu beſeitigen, in 
der er einſt die Dppofition der Mamelucken brach, 
entſchließt ſich der Vice-König, von dem Throne 
zu ſteigen, den er nicht ohne Inkonſequenz oder 
ohne Barbarei länger behaupten kann. So wenig⸗ 
ſtens ſtellt ſich der Charakter der Abdankung Mehmed 
Ali's nach den bis jetzt vorliegenden, aber aller» 
dings unvollſtändigen Nachrichten dar. 
Paris, vom 17. Auguſt. 

Die telegraphiſche Depeſche über den Angriff 
auf Tanger wurde dem König am Mittwoch Abend 
gerade während des Diners eingehändigt, welches 
Se. Majeftät in Neuillg zur Feier der Taufe der 
jungen drin n, Tochter des Prinzen von Join⸗ 
ville, gab. an erzählt, daß der König die De⸗ 
peſche, nachdem er ſie geleſen, mit den Worten: 
„Es iſt gut, „in die Taſche ſteckte, und der Inhalt 
derſelben erſt ſpäter bekannt wurde. Auch dies 
ſchiene faſt anzudeuten, das Bombardement von 
Tanger ſei nicht ganz willkommen geweſen. Von 
Reuiliy ging ſogleich ein Ordonnanz-Offizier des 
Königs an den Marſchall Soult ab, der demſelben 
die Aufforderung zu unverzüglicher Rückkehr nach 

aris überbringen ſoll. Unterdeß werden die 

orbereitungen zur Reiſe des Königs nach Eng⸗ 
land ununterbrochen fortgeſetzt. Vorher wird der 
Hof ſich noch einige Zeit in Schloß Eu aufhalten, 
und dann ſoll die Einſchiffung Sr. Majeſtät zu 
Treport ſtattſinden. 

N Paris, vom 18. Auguſt. 

Aus den Nachrichten über das Bombardement 
von Tanger, welche die miniſteriellen Blätter 
gente mittheilen, erfährt man faſt gar nichts 

eues, und die öffentliche Meinung iſt durchaus 
nicht befriedigt. Nicht einmal die Zahl der Ge⸗ 
tödteten und Verwundeten wird angegeben. Wir 
wollen daher die Lücken nach den heute über Toulon 
und Thon uns zugekommenen Berichten ergänzen 
Das Bombardement hat nicht blos die Mauren 
von Tanger niedergeworfen; ein Privatbrief Ina 

it Ausnahme des Quartiers der Konſuln fei 
lles von Grund aus zerſtört, und was vom 
iſen nicht berührt ward, iſt in den Flammen zu 
runde gegangen. Die Artillerie der Marokkaner 


(die nach einer ſehr unwahrſcheinlichen Angabe 
ſogar zuerſt auf die Franzöſiſche Flotte gefeuert 
1 — ſoll) war, mit geringer Ausnahme, äußerft 
chlecht bedient und konnte daher keinen großen 
Schaden thun; die Marokkaniſchen Kanoniere nahmen 
vor dem wohlunterhaltenen, urchtbaren Feuer der 
Kriegsſchiffe meiſtentheils bald die Flucht. Der 
Verluſt der Franzoſen an Todten beſtand nur in 
zwei Schiffsjungen und einer Anzahl von Ver⸗ 
wundeten, die zwiſchen 25 und 30 beträgt und 
worunter kein ſchwer Verletzter ſich befinden ſoll. 
Dieſe Nachrichten wurden nicht, wie anfänglich 
angegeben, durch das Dampfſchiff „Meteor,“ ſon⸗ 
dern durch die Dampffregatte „Orinoko,“ die Oran 
am Iiten verlaſſen hatte, nach Port Vendres über⸗ 
bracht. Nachdem der Prinz die Zerſtörung von 
Tanger vollendet hatte, ging die Schiffs⸗Diviſton 
unter feinen Befehlen am Sten nach Mogador 
unter Segel, welcher Mag am 10ten bombardirt 
werden ſollte, wenn inzwiſchen keine befriedigende 
Erklärung von dem Kaiſer Muley Abd el Rhaman 
einlief. Es ſcheint, daß der Prinz von Joinville 
Verſtärkungen für feine Diviſion verlangt, denn 
die Dampflerdete „Cuvier“ hat den Befehl er⸗ 
halten, von Toulon u. den Küſten von Marokko 
abzugehen. Ein ähnlicher Befehl ſollte an die 
Dampfkorvette „Laboiſter⸗ abgefertigt werden, die 
ſich auf der Station von Barcelona befand. Auch 
das Dampfſchiſſ „la Chimeére/ hielt ſich am aten 
zu Toulon bereit, in See zu gehen. 

Aus Oran erhalten wir folgende wichtige Nach⸗ 
richt, woraus hervorgeht, daß auch auf der Land⸗ 
ſeite die Feindſeligkeiten bereits begennen haben, 
und daß Si Hamida in der That nur die Ankunft 
des Sohnes des Kaiſers abgewartet zu baben 
ſcheint, um dann mit doppelter Kraft den Mar- 
ſchall Bugeaud anzugreifen: „Da das vorgeſtern 
Abends (am Sten) zu Oran angekommene Küſten⸗ 
zoll⸗Wachtſchiff die Nachricht gebracht, daß man 
eine vierthalbſtündige Kanonade aus der 
Gegend des Lagers des Marſchalls ge⸗ 
bört habe, und daß ein Convot, der von 
Dſchemma Geſauat abgegangen war, um 
der Armee Lebensmittel zu überbringen, 
angegriffen und genöthigt worden war, 
wieder umzukehren, fo hat das am 4. Augu 
angekommene Dampfſchiff „Vedette“ den Beſehl 
bekommen, ſich zur Abfahrt nach Tanger bereit zu 
balten.“ Andererſeits wird gemeldet, Marſchall 
Bugeaud ſei ven 20 bis 25,000 Mann Marokka⸗ 
nern angegriffen worden, die aber eine blutige 
Niederlage erlitten hätten. Daß aber der fir 
die Franzöſſſche Armee beſtimmte Convoi von 
Lebensmitteln, der doch den Weg nach Lalla 
Magrnia ganz auf Franzöſiſchem Gebiet zurückzu⸗ 
legen hätte, gleichfalls ange ae wurde und 
wirklich zurückgehen mußte, Ne nt zu beweifen, 
daß bereits im Rücken des Marſchalls ebenfalls 


Feinde ſich erheben haben, oder daß eine Marok⸗ 
Nie, Diviſton en Gränze weiter nördlich als 
Lalla Magrnia überſchritten hat und im ish 
des Marſchalls zu operiren ſucht, deſſen Verbin⸗ 
dungen mit Oran und Tlemſen dadurch abge⸗ 
ſchuitten wären und deſſen Stellung fo nicht wenig 

0 e. 
bedroht FADEN vom 8. Anguft. 

Ueber das Teſtament des in Florenz verſtorbe⸗ 
nen Joſeph Bonaparte, Graf don Survilliers, 
vernimmt man, daß unter andern Legaten feine 
neun Enkel, Kinder des hier lebenden Fürſten 
Canino, jeder mit 200,000 Gulden bedacht find. 

aupt⸗Erbe bleibt die Wittwe des Verſtorbenen, 
nach deren Tod das ganze ungeheure Dem 
an den älteſten Sohn des Fürſten Canino, Don 
Joſeph Fürſten von Muſignano, fällt, den man 
als Gemahl der reichen Gräfin Braniska bezeich⸗ 
net, und deſſen Reiſe nach Wien man damit in 
Verbindung bringt. Die Fürſtin von Canino iſt 
in dieſen Tagen nach Florenz adgereiſt, um ihre 
Mutter, die Gräfin von Survyflliers hieher zu 
begleiten, wo ſie in Zukunft ihren Aufenthalt 
wähnen wir etch. vom 12. Auguſt. 

Seit vorgeſtern bis dieſen Abend ſind auf der 
Franzöſiſchen Bolſchaft keine weiteren Nachrichten 
von Cadix oder Gibraltar eingetroffen. Indeſſen 
hat man folgende nähere Umſtände erfahren: Am 
böten konzentrirte ſich mit Tagesanbruch das Fran⸗ 


chiffe wurden in Thätigkeit geſetzt. Um 7 Uhr 

orgens nahmen zwei derſelben zwei Linienſchiffe 
ans Schlepptau und führten fie bis auf Kauonen⸗ 
. vor die Batterieen des Platzes. Am 
ord des einen befand ſich der Prinz von Join⸗ 
ville. Die Fregatte „Belle Poule,“ die Brigg 
„Argus“ und eine andere legten fich in kurzer 
Entfernung von den Batterien zwiſchen dem 
Platze und der Torre Ware Gleich nach 
8 Uhr eröffnete das Admiralſchiff „le Suffren“ 
das Feuer gegen Tanger, das ſogleich von allen 
Batterieen auf das lebhafteſte erwidert wurde. 
Judeſſen brachte das Feuer der Flotte das der 
Marokkaner bald zum Schweigen, und man ber 
merkte, daß die Batterien des Hafens und der 
lleafare völlig zerſtört waren. Ein drittes Fran⸗ 
Pan Kriegsſchiff wurde am Schlepptau eines 
ampfers der Batterie del Reuegado, deren Feuer 
das Vordertheſf der übrigen Schiffe beläftigte, 
egenübergeführt und beſchoß dieſe Batterie mit 
rfolg. Cin anderes Dampfſchiff ſchleuderte, jedoch 
ohne beſondere Wirkung, Brand⸗Raketen in den 
Platz, während bie übrigen Dampfſchiffe längs 
der Küſte kreuzten. Gegen Abend waren die 
ablreichen, aber ſchlecht bedienten Batterieen der 

aroffaner faſt gänzlich demontirt. Die Fran⸗ 


e. Geſchwader vor Tanger, und 7 Dampf⸗ 


zoſen erlitten einen Verluſt von 25 bis 27 Mann 


die letzte von Herrn Sheil im 


— 


an Todten und Verwundeten. Auch ihre Schiffe, 
namentlich der „Argus,“ wurden ſo beſchädigt 
daß fie fg vor Einbruch der Nacht zurückzogen, 
vermuthlich um in Cadix Ausbeſſerungen vorzu⸗ 
nehmen und alsdann zum Bombardement der 
übrigen Marokkaniſchen Seehäfen zu ſchreiten. Die 
Geſchwader der übrigen Nationen blieben während 
des Bombardements auf der Rhede vor Anker 
liegen. Der Kr hatte Abends zuvor aus 
Toulon den Befehl erhalten, die Feindſeligkeiten 
zu eröffnen. 
London, vom 15. Auguſt. 

In der vorgeſtrigen Verſammlung der Repeal⸗ 
Affociation in Dublin ſtattete der jüngſte Sohn 
O Connell's feinen Wochenbericht über das Be⸗ 
finden ſeines Vaters im Gefängniſſe ab und be⸗ 
nutzte die Gelegenheit zu der Mittheilung, daß 
ſein Vater ſich 195 ungehalten gezeigt habe über 

0 Unterhaufe ehal⸗ 
tene Rede, in welcher derſelbe bekanntlich die Noth⸗ 
wendigkeit der Begnavigung O'Connell's den Mir 
niſtern dringend aus Herz gelegt hat. O'Connell 
erklärt durch den Mund ſeines Sohnes, daß er 
von keinem Kompromiß, unter welcher Geſta ter 
ſich auch zeige, etwas wiſſen wolle, und desavonirt 
die Aeußerungen Sheil's auf das beſtimmteſte. 
Im Verlauf der vorgeſtrigen Sitzung der Repeal⸗ 
Aſſociation wurde eine mit weit über eine Mil⸗ 
lion Unterſchriſten verſehene Adreſſe an die Kö⸗ 
nigin verleſen, in welcher ſie um Aufhebung der 
Union erſucht wird. 


£ London, vom 17. Auguft. 8 

Prinz Albert verließ vorgeſtern Morgen Windſor 
und machte Sr. Königl. Hoh. dem Prinzen von 
Preußen in dem Preußiſchen Geſandſchaftshotel 
einen Beſuch. Der Prinz von Preußen ſtattete 
vorgeſtern Morgen in Begleitung des Grafen 
Königsmark und Kapitain Mepnell dem Herzog 
Wellington einen N N in Apelep » Dane 
ab, wo er eine halbe Stunde verweilte. Im Laufe 
des Tages nahm Se. Königl. Hoh. mehre Merk⸗ 
würdigkeiten in Augenſchein in Begleitung des 
Prinzen Eduard von . — Geſtern 
befuhr Se. K. Hoh. auf einem Dampfſchiff die 
Themſe, um zu beobachten, wie der Handelsver⸗ 
kehr in dieſer Hauptſtadt betrieben werde, befah 
ve unter Führung des Sir Jambert Brunel 
den Themſe Tunnel, dann die London ⸗Docke, ſo⸗ 
dann die Bank, wo Se. K. H. ein Früh ſtück ein« 
nahmen, den Tower und das Brütiſche Muſeum. 
Es heißt, daß Se. Königl. Hoh. nächſten 
Montag in Vegleitung des Herzogs von Wellington 
Portsmouth beſuchen werde. 1 

Nuſſiſche Grenze, vom 9. Auguft- . 

Als 1 darf 5 man ane daß die 
Ruſſen Ende M. uud Anfange Jun in den Ge⸗ 
fechten mit den Eſchetſchenzen und Tſcherkeſſen an 


10,000 Mann, zwei wichtige Feſtungen, mehrere 
kleinere Forts, eine Anzahl Kanonen und einige 
ſehr wichtige Pofitionen verloren haben. Außer⸗ 
dem ſollen ſich von den neutralen Stämmen jen⸗ 
ſeits der Linie die meiſten auf Seite der Berg⸗ 
völker geſchlagen haben. Das Gerücht fügt hinzu, 
daß die letzteren ſeitdem neue wichtige Erfolge 
errungen haben. i 
Petersburg, vom 16. Auguſt. 
Se. Maj. der Kaiſer haben den heutigen 16ten 
Auguſt zur Wan J. K. H. der Frau Groß⸗ 
ürſtin Alexandra Nikolajewna in der Peter⸗ 
auls⸗Feſtung beſtimmt. 
Konſtantinopel, vom 12. Juli. 

(A. Der letzte Courier von Bagdad hat 
die Nachricht mitgebracht, daß in Moſſul zur Zeit 
ar Durchreiſe ſehr ernſtliche Unruhen ausge- 

rochen waren. Der Vorwand dazu lag darin, 
daß die catholiſchen Miſſionaire dort ihr Haus 
vergrößerten; der fanatifhe Pöbel erhob ſich, 
zerflörte das Gebäude und wollte alle Europäer 
ermorden. Der Franzöſiſche Conſul Botta ver⸗ 
theidigte die Miſſionaire, die als Catholiken und 
zum größten Theil als Fronzeſen unter ſeinem 
Schutz ſtanden, und wurde dabei verwundet. Der 
zuge bemühte ſich umſonſt, Ordnung berzuſtel⸗ 
en und wurde von der Menge mit Steinwürfen 
verfolgt. Das Detail und Reſultat dieſes Aus⸗ 
bruchs iſt noch nicht bekannt. Der Pöbel wollte 
auch nach Chorſobad, wo Botta bekanntlich ſeine 
merkwürdigen Ausgrabungen betreibt, ziehen und 
Botta's Zeichner, Flandin, der an Ort und Stelle 
iſt, ermorden, aber zum Glück war der Tigris 
geſchwollen, was dem Plan für den Augendlick 
ein Ende machte. Dieſe Symptome eines auflo⸗ 
dernden 7 N einer abſterbenden Religion 
zeigen ſich in der ganzen Türkei, wo die abneh⸗ 
mende Kraft der Adminiſtration ihm immer wer 
niger Grenzen zu ſetzen im Stande iſt. Es iſt 
ſehr zu befürchten, daß bei einem ähnlichen Aus- 
bruch die prachtvollen Ruinen von Chorſobad zer- 
ftört werden, ehe Botta feinen Plan, die ſchönſten 
der Basreliefs, die ſie enthalten, nach Europa zu 
ſchicken, ausgeführt haben könnte. \ 

Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 18. Auguſt. (Schleſ. Ztg.) Man 
ei pa auf 2500 Fremde, die ſchon gegenwärtig, 
unſerer Gewerbe⸗Ausſtellung wegen, ſich in Ber⸗ 
lin aufhalten; und wahrlich — Alle, wie weit ſie 
auch her und umher gekommen, welche Wunder ⸗ 
werke ſich ihnen daheim und auf Reiſen . 

n — Alle ſtimmen darin überein, daß der Preuße 
— ſagen wir doch lieber: der Deutſche, wahrhaft 
ſtolz fein kann auf den allſeitigen Auſſchwung ſei⸗ 
ner Gewerbthätigkeit, und daf, was den gran« 
dioſen Raum, die anmuthig zierliche Anordnung 
und Einkleidung betrifft, Europa Nichts dem 
Aehnliches aufzuweiſen hat, was gegenwärtig die 


Räume des Zeughauſes erfüllt. Au 

mit einer Vorausſicht und Kluggeit lea = 
nommen, die wahrhaft bewunderungswürdig itz 
in dem kleinſten Winkel findet man gleihfam Ge⸗ 
ſchmack und künſtleriſche Vertheilung ausgeſtreut; 
und von der rieſengroßen Lokometive und dem 
complizirten Maſchinenwerk an, bis herab zu der 
Rococco⸗Doſe in Brillanten und der Nähnadel, 
hat Alles feinen hübſchen Platz, iſt Alles ſchön 
und würdig und überſichtlich an einander gereiht, 
nicht nur ruhmvolles Zeugniß davon ablegend, 
wie ſehr die Gewerbthätigkeit in Deutſchland ge⸗ 
pflegt wird, ſondern auch in wie verſtändige Hande 
die Anordnung dieſer Ausſtellung gelegt ward. 
Auch der Plan zur Verlooſung ausgeitellter Deuts 
ſcher Gewerbe‘ rzeugniſſe findet recht viele Theil⸗ 
nahme. Der Preis des Looſes iſt 1 Thlr.; nur 
Gegenſtände von allgemeiner Nuß barkeit werden 
zur Verlooſung angekauft. Der geringſte Gewinn 
wird mindeſtens 1 Thlr. werth ſein. Jedes Loos, 
auf welches kein Gewinn fällt, erhalt eine bron⸗ 
zene Erinnerungs⸗Medaille. 

Berlin. (Schleſ. 3.) Seit Kurzem iſt das 
ſogenaunte Köpnicker Feld nun wirklich zum Schau⸗ 
platz der Thätigkeit mehrerer hundert Arbeiter ge⸗ 
worden. Man iſt eifrig damit beſchäftigt, den 
Kanalbau zu beginnen und namentlich die Aus⸗ 
grabung eines ziemlich umfangreichen Reſervoirs, 
das eine Art von Flußhafen für die Kähne der 
Spree und Hafel bilden wird, zu bewerkſtelligen. 
Daſſelbe kommt zwiſchen die Ausgange der Skadt 
und das Dresdener und Schleſiſche Thor zu lie⸗ 
gen. Man betrachtet den Bau dieſes Kanals als 
den eigentlichen Vorläufer zu der wirklichen Be⸗ 
bauung des uuf d noch leeren Raumes innerhalb 
der Mauern auf der Südſeite der Hauptſtadt. 

Der Breslauer Zeitung wird aus Erd⸗ 
manns dorf unterm 18. Auguftgemeldet: „Geſtern 
Nacht 12 Uhr traf Se. Maje ät der König auf 
der Rückreiſe von Wien im erwünſchten Wohlſein 
hier ein. Heute früh beſuchten Se. Majeſtat den 
Gottesdienft in der hieſigen Kirche und fuhren 
nach demfelben zu Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen 
Wilhelm von Preußen in Fiſchbach zur Tafel. 
Die Abreiſe von Erdmannsdorf iſt noch nicht de⸗ 
initiv beſtimmt. Dem Vernehmen nach wird die⸗ 

elbe entweder künftigen Dienſtag oder Mittwoch 
erfolgen.“ 

In der Königsberger Staats, Kriegs- und 
Friedens Zeitung vom 21, Auguſt heißt es: 
„Das Monument für den Staats- Miniſter von 
Schön in der Königsſtraße zu Königsberg iſt 
errichtet und etwa 60 Fuß hoch. Es iſt ein Obelisk 
aus Gußeiſen, das nunmehr noch mit Gedenktafeln 
verſehen und dann eingeweiht wird. — Am 18. 
aue iſt die Schiffbrücke zu Dirſchau wieder 
aufgefahren und dadurch die ſeit beinahe drei 
Wochen unterbrochen geweſene Paſſage über die 
Weichſel hergeſtellt worden. 


Koblenz, 10. Auguſt. (Rh. u. M..) Aus 
uverläffiger Quelle erfahren wir fo eben, daß 
Majeſtä önig für die Vollendung der 

e. Majeſtät der König $ Alt 
Reſtaurations⸗Arbeiten an der Kirche zu . 
berg, dieſem erhabenften Bau Denkmale der Ders 
giſchen Lande, 30,000 Thlr. zu bewilligen geruht 

aben. 1 et 
N Als Courioſität wird bemerkt, daß die Königs⸗ 
berger Studenten bei Gelegenheit der Jubiläums⸗ 
feierlichkeiten zu einem wohlthätigen Zweck eine 
theatraliſche Vor. . 
den Ariſtophaniſches noch ein Plautini⸗ 
ſches Stück, ſondern den „Langen Iſrael/, was 
dem gejunben Sinn dieſer Leute alle Ehre macht. 
Kunſt, natürliche Magie. ? 

Nach W. Frickel's zweiter Vorſtellung dürfen wir 
mit Grund ſagen, daß ſeine Produktionen dieſes Abends 
nicht etwa nur laͤſtige Wiederbolungen des am 20ſten 
Gewieſenen waren, ſondern großentheils Neues, oft 
Ungefebenes und ſtets anmutbig Ueberraſchendes zeigs 
ten. In der That weiß Frickel die Aufmerkſamkeit 
ſeines zahlreichen Publikums nicht nur fuͤr den Augen⸗ 
blick, ſondern bequem für die Dauer des ganzen a 
zu feffeln, und ſelbſt zu ſpannen — ſtets aber zu Der 
riedigen. Br = 

Ales kann nicht gleichmäßig gelingen, Manches iſt 
rein von mitwirkenden Umſtaͤnden, vom Einfluffe dies 
fer oder jener Kraft abhangig: ſolche find dem Kuͤnſt⸗ 
ler — mit welcher erſtaunenswerthen und ſtchern Ge⸗ 
wandtheit er auch ſeine kleine Welt beherrſchen moͤge 
— ſolche, ſagen wir, find dem Künſtler nicht unter⸗ 
than. Dergleichen moͤgliches Mißlingen dieſer oder 
jener Leiſtung, welches ganz eigentlich in der Natur der 
Dinge ſeinen Grund findet — ruͤgend herausheben zu 
wollen, moͤchten wir Krittelei nennen. 

Beſonders aufmerkſam machen wir auf „das Er⸗ 
ſcheinen dreier Glasbecken, gefüllt mit Waſſer 
und lebenden Fiſchen.“ Das Erſcheinen der Becken 
an ſich iſt nicht nur beinabe unbegreiflich, ſondern das 
Ucberrafchendfie an dieſer Leiſtung dürfte fein, daß von 
einer Täͤuſchung der Sinne, in Beziehung auf die ge⸗ 
wieſenen Objekte — nicht eigentlich die Rede ſein kann, 
ſo wie denn der Kuͤnſtler auch die Anzabl der er⸗ 
ſcheinenden Schaalen in jeder Vorſtellung um 
eine zu vermehren weiß. Auszeſchnen muͤſſen wir — 
als dem Unbegreiflichen nabe, doch auf dem Zettel nicht 
bemerkt — das Hervorlangen einer Maſſe fri⸗ 
ſcher Eier aus einem nachweislich Salus leeren 
Sacke. Die No. 4 und 6 der erſten Abtheilung, „der 
Käfig des Papageno“ und „der Brautkranz 
al 2 erſchienen nicht minder merkwuͤrdig! 
ſtreifte das Erſtere in der That an das Wunderbare, 
fo war die andere Leiſtung nicht minder uͤberraſchend, 
und albmete nebenber die zierlichſte Anmuth. Die 
No. 5, und 6 der ten Abtheilung, „die Henne in 
der Citroneſ, und „die fliegende Uhr,“ waren 
kaum weniger bemerkengwerth, und trugen, fo wie die 
früber bervorgebobenen Leiſfungen, den Stempel der 
zierlichſten üͤberraſchendſten und ſicherſten Gewandtheit. 

Die Krone des 1 ſo wie der Gegenſtand der 
allgemeinften und laukeſten Theilnahme waren „die 
Geſchenke der Flora, oder der Weihnachts 
markt“ — eine Variation vom „Zauberhute Alidor's: 


Vorſtellung aufführen wollen; fie ge⸗ 


— der Kuͤnſtler vertheilt aus einem ſcheinbar ganz 
leeren Hüte bunderte von Kinder-Knarren und Pfei⸗ 
fen und hunderte von kleinen Bouquets abwechſelnd. 

ir erfabren, daß Herrn Frickel's Abreiſe nahe 


e a. Pl bierin die dringendſte Me 
derun, Publikum, die wenigen noch übrigen 
Vorſtellungen fleißig zu n ch 3 


Barometer: and Tbermomererfiand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


5 a Abends 

Auguſt. E | 6 Uhr. 10 Ubr. 
et Br we 934,927 5749. 
Barometer in (22 Ae 335,065“ 355 en; 

h zen 23. 335,00 ‚ ‚66 
Pariſer Linien 624. 334.01. 334.13.“ 333,01. 
auf 0 8 reduzirt · 22. + 8,50 + 14,8° + 11,52 
Thermometer 65 + 11,0 1 + 18,5% ＋ 15,05 
nach Ncaumur. (24. 4 13,0 4 21,84 1275. 


In dem Zeitraum von wenigen Tagen beklagen wir 
aufs Neue den Verluſt eines werthen Kameraden. 
Am 20ſten d. M. ſtarb in Berlin am Lungenſchlage, 
im 5öften Lebensjahr, der Major im Koͤnigl. Iten In⸗ 
fanterie-Regiment (gen. Colbergſches) Ernſt Schmidt, 
nachdem derſelbe den Feldzuͤgen von 1812 bis 15 ehren⸗ 
voll beigewohnt, und ſeitdem mit Eifer und Treue ſei⸗ 
nem Berufe, ſeiner Familie, ſeinen Freunden und 
Kameraden gelebt hatte. * 

Stettin, den 22ſten Auguſt 1844. a 

Das Offizier⸗Corps des gten Infanterie⸗Regiments 

(genannt Colbergſches). 


Wohlthatigkeit! 

Zur Unterflügung für die in Weſt⸗ und Ostpreußen 
durch Ueberſchwemmung verunglückten Bewohner ſind 
bei hieſiger Kaͤmmerei-Kaſſe fernerweitig an milden 
Gaben abgegeben worden: 53) von v. P. 3 Thlr., 54) 
Wm. D. 4 Thlr., 55) J. P. D. 4 Thlr., 50) von 
dem Herrn Capellmeiſter Malchow der Ertrag des am 
17ten Auguſt im Schuͤtzenhausgarten veranſtalteten 
Concerts 59 Thlr. 22 far. 6 pf., 55 G. F-di. 1 Thlr., 
58) R. 1 Tblr., 59) O. E. G. R. H. 3. Thlr., 60) 
A. L. K. 3 Thlr., 61) H. K. 15 ſar, 62) J. Ka—tr. 
74 1 63) C. Ka—tr. 5 gr., 64) A. Ka tr. 23 ſgr., 
65) B. G. 1 Tolr., 66) Wittwe B. 10 für, 67) F 
L. R. 1 Thlr., 68) F. Rh. 5 Thlr., 69) K. 1 Thlr., 
70) E. L. 15 ſgr., 71) Wittwe Baſt 1 Thlr., 72) R. 
1 Thlr. Weitere Beiträge werden in den Vormittags⸗ 
und Nachmittagsſtunden gern entgegengenommen. 

Zur Berichtigung einiger in der vorigen Zeitung wegen 
undeutlicher Schreibart vorgekommener Druckfehler wird 
bemerkt, daß es ad 36 nicht D. et A, ſondern D. et 
H. 5 Thlr., ad 45) nicht A., ſondern H. 1 Thlr., und 
ad 50 nicht A. K., ſondern H. K. 1 Thlr. heißen ſoll. 


a Ver bin dun ge. 
Als ehelich Verbundene empfeble ſich g 
Auguſte Schaeffer, geb. Retzlaff, 
e Heinrich Schaeffer. f 
Stettin, den 22ſten Auguſt 1844. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 
Es fährt — Fenſter⸗Cbalſe den 20ſten oder Zoſten 
d. M. über Cörlin nach Golberg; wer Luſt bat mit, 


zureifen, kann ſich melden Rofengarten No. 207 beim. 


Fuhrherrn Harp. 


s 


22 Gaffeehaus Oberwiel No. 134, 2 
nahe der Eiſenbahn. 
Heute, Montag den 20ſten Auguſt, 
Garten- Musik. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Heinrich Stick. 
Der Herr Chevalier Brznauski, Eigenthuͤmer des 
beruͤhmten Gemaͤldes 
„die buͤßende Magdalena,“ 
bat mich beauftragt, einem geehrten Publico ergebenſt 
anzuzeigen, daß er mit demſelben in einigen Tagen 
bier eintreffen und es in meinem Hotel waͤhrend dreier 
Tage zur Anſchauung ſtellen wird. 
Das Bild iſt in England, Deutſchland, Italien ꝛc. 
mit allgemeiner Bewunderung betrachtet worden. 
Stettin, den 2lſten Auguſt 1844. ; 
Hartwig. 


Berliner Franz Schulzſche Bonbon⸗ 
Niederlage. 
Ich habe dem Herrn J. F. Kroͤſing in Stettin 
eine Niederlage uͤbergeben, wo hauptſaͤchlich die durch 
ihre Wirkung berühmt gewordenen Moorrüben⸗ 


Bonbons, die hier vom bieſigen Stadt⸗Pbyſikus, 
Sanitaͤts⸗Rath Herrn Dr. Natorp, als das wirkſamſte 
Mittel gegen den Huften geprüft und empfohlen, 
bervorzubeben find, fo wie auch alle Sorten feinſte 
Bonbons, gebr. Mandeln und Conſituren. 

Herr Kröfing wird überhaupt dieſelben billigen 
Fabrikpreiſe ſtellen, wie ich hier in Berlin. 

Ich bitte ein dortiges Publikum, mir dasſelbe Ver⸗ 
trauen zu ſchenken, welches ich hier in Berlin in fo 
bobem Grade das Gluck habe zu beſitzen. 

Franz Schulz. 
1 Tblr. Belohnung. SE 

Am Freitag den 20ſten Auguſt iſt auf dem Wege 
von der Louiſenſtrahe nach dem Logengarten ein Strick⸗ 
zeug nebſt einer ſilbernen Strickſcheide und Strickhaken 
verloren; wer es in der Zeitungs⸗Expedition abgiebt, 
erbält obige Belohnung. 

Borussia 

Feuer-Versicherungs-Anstalt zu Königsberg i. Pr., 

mit einem Grund-Capital von 1 

zwei Millionen Thaler Preuss. Cour,, 

empfiehlt sich zur Uebernahme von Versicherungen 

auf Mobilien und Immobilien zu billigen und festen 

Prämien, den Versicherten jeder Nachschuss-Ver- 
bindlichkeit enthebend. 

Wir sind dureh einen erst jetzt zur Ausführuug 
kommenden Beschluss der letzten General-Versamm- 
lung unserer Actionaire ermächtigt worden, den 
bei unserer Anstalt Versichernden ganz besondere 
Erleichterungen zu gewähren. Die nöthigen An- 
trags-Formalare können in unserm Comtoir — 

rosse Oderstrasse No. 1 — gratis in Empfang ge- 
nommen werden, 

Stettin, im August 1844. 
cr E. Wendt et Comp. 
Gut 


gearbeitete — — ſebr billig bei 
Alle Sorten Lampen werden aufs Billigſte gereinigt, 


F. Herzberg, Tiſchler, Kobimarkt No. 156 
repatirt und lackirt Grapengießerſtraße No. 424. 


Farbige Lichtbilder 
werden fäglich auf Neu⸗Tornei No. 2, bei Stettin, 
angefertigt von W. Stoltenburg. 


So eben empfing ich einen Poſten ſebr ſchön ge 
räucherten Silber-Lachs, den ich ſowohl ee 
wie ausgeſchnitten billigſt offerire. Ferner empfehle ich 
trockene Morchein, fo wie alle f. Gries- und Gruͤtz⸗ 
waaren, Eier⸗Nudeln, f. Tiſch und Kochbutter, wirk⸗ 
lich ächten Limburger, Schweizer Sabnen⸗ und Holl. 
Suͤßmilch⸗Kaͤſe zu den billigſten Preifen. 

C. H. Lillwitz. 

Ganz gefunde trockene FutterErbſen, a Scheffel 

11 a N Thlr., bei 8 C. H. Lillwitz. = 


Getreide- Markt- Preiſe. 


Stettin, den 24. Auguſt 1844. 
Weizen, 1 Thlr. 174 fgr, bi 1 Thlr. 22 far. 
Rog en, ® 2 . 3 | . 5 | 


Gerſte 1 Lu . 1 . 2 
af, —- 20 — en g 
rbſen, 1 0 I Eee 1 „ 124 * 


Fonds- und Geld- Cours. | Preuss Cour 


„5 


Kur- und Neamärk. Schuldversehreib, . . 
Berliner Stadt-Obligatloneens 
Danziger do, ia Thellen „, 
Westpreuss. Pfandbriefe .. 


Grossherzagl. Posensche Pfandbriofe 5 8 104 
do. do. do. 1487 
©atprenssische do, 102 
Pommersche do — 
Kur- uud Neumärkisebe do. — 
Behlesisehe do, 100} 
Hold al mf so — 
Frledriehsd“ rr. 1 ce . 13 
Andere Goldmünzen 4 8 Tit. 11 
Disease 0.0.0.0 0 e „ 4 
Aectien. 
Berlia-Potsdamer Eisonbabn +» 164 
do. do, rin 4 — — 
Klsenba bo — — 
3 Prior ON. —— 4 1 04" = 
Berlin-Anhalt. Eisenbahö 2... — 150 149 
do. de, Erler. -b. 4103 — 
Düsseld.-Elberf. Eisenbabu ..... .,_ 1 5 89 ver 
2. do. Prior. Obs. 4 983 Er 
Auelalsebe Eisenbahn . .... , ide he TB 
‘do. Prior.-Oblig. .. ..,.... 41972 — 
Berlin-Frankfürter Eisenbahn... ] 5 141 1140 
do. do. Frlor.-Oblig Bet un 4 1103 
Obder-Behlenische Eisenbahn . oo. 15, )— 
do. do. Lite, B. „ eisge 04% — 1108 — 
Berlin-Btettiser Eisenbahn Litt. 4. 6. B. | — — 119 
'Magdeb.-Halberstädter Eisenbahn . . . . ; 41113 
bresi.-Schwolda.. Freiburger Eisenbahn, . 4 — _ 
do, do Prtor.-Oblis. 4 1021 — 


Hierbei zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Ro. 103 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
s e i Bom 26 Auguſt 1844. i 


rin — 

Offizielle Bekanntmachangen. 

} d x 

i weite Ziebung der nach dem Looſe zu til⸗ 
genden biegen E. Sbuglienen Litt E. wird am 
loten September d, I, Vormittags 11 Uhr, im Raths⸗ 
faale oͤffentlich Statt finden. 
Stettin, den arten Auguſt 1844. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


\ — 
1 Bekanntmachung. 
Für jede 2jpännige Fubre Schutt, die auf dem bin⸗ 
tern Theile des Rathsbolzhofes abgeladen wird, zahlen 
wir eine Verguͤtiguag von 2 far. 5 
Stettin, den Löten Auguß 1844. 5 
Die Sekonomie⸗Deputatſon. 


Sicherheits⸗Poliz ei. 
Steckbrief. 

Von Naugard ih die Wiuwe Meyer, geborne Par⸗ 
low, deren nähere Beschreibung nachſtetend erfolgt, we⸗ 
gen Bettelns und Vagabondirens hierher gewieſen, aber 
nicht angekommen, daher wir auf fie aufmerffam machen. 

Hederminde, den 13ten Auguſt 1844. 

12 Die Inſpektion der Landarmen⸗Anſtalt. 

Signalement. Familien⸗Name, Parlow, verwitt⸗ 
were Meyer; Vorname, Caroline; Geburtsort, Camels⸗ 
berg; Aufenthallsortz keinen; Religion, evangeliſch; Als 
ter, 58 Jahr; Große, 4 Fuß 10 Zoll; Haare, grau; 
Stirn, ſchmal und ſtark; Augenbraunen, weißlich; Aus 
gen, hellblau; Naſe, lang, Mark und roch; Mund, mits 
tel; Zaͤbne, defekt, in der Unterreihe 1 vorne voll⸗ 
jͤhlig; Kinn, ſpig; Geſichtsbildung, oval; Geſichtsfarbe, 
geſund, roth; Geſtali, hart; Sprache, deutſch. Beſon⸗ 
dete Kengzeichen: an der Nate eine Narbe. 

Bekleidung. Ein blau kuchenes Kamiſol, braun 
baumwollener Rock, blau, rorh und ſchwarz geſtreifte 
Watpſchüne, ein grau tuchener Uintertock, ein blau baum⸗ 
wollenes Halstuch mit grüner Kante, ein braunes Ka⸗ 
fimir⸗Kopfiuch mit Frangen, blaue wellene Steümpfe, 
Lederſchuhe und ein Pant Leder Pansoffeln. 573 


1 * „Steckbrief. 

Der Kaufmann Mentbeim Loewenſtein, welcher mit 
einem ihm unterm (ten ee agel les 
ei til, c, von bier entfernt hat, IR | er⸗ 
Kia, in Kann Dar 1 5 aka einen ſehr bes 
den Betrug. ver gaben. N x 

Sl 5 eld und Militair⸗Behoͤtden des 
dr und Auslandes werden dienflergebenft erfucht, auf 
en I. erbat Acht iu haben, ihn im Berretungs⸗ 
fall au verhaften, feine Gelder und Eßekten in Beſchlag 
zu nehmen, and ihn mit dieſen unter ſichtrer Begleitung 
hierher abliefern au loſſen. 
„ Sieliin, Din Töten Aagu 184. 
. Königl. Poltzei⸗Direktſon. Heſſenland. 

Signalement. Famillen⸗Name, Loewenſtein; Vor⸗ 
name, Momente „Geburtsort, DsCrone; Aufenthaltes 
ort, Stein; Religion, Fude; ter, 28 Jaht; Größe, 
5 Fb 6 Jol; Haare, ſchwarn; Stirn, rund; Augen⸗ 


mmtliche reſy. 


raunen, ſchwan; Augen, grau; Naſe, Mark; 

aufgeworfen; att, fbwars ; Kinn, ans 4 
ſichlebildung, laͤnglich; Geſichtsfarbe, blaß; Gefalt, 
mittel. Beſondete Kennzeichen: rechts bei der Nafe 


eine feine Narbe 
Steckbrief. 


— 


Von der Polizei⸗Ditektion zu Stettin ig die unver⸗ 


ehelichte Juſline Hoffmann, deren nähere Beſchreibung 
nachkolgt, wegen Vagabondirens hierher gewie en, aber 
nicht angekommen, daber wir auf ſie aufmerkfam machen. 
lleckermünde, den 13ten Auguſt 1944. 
Die Inſpektion der Landarmen Anſtalk. 
Signalement. Jamilien⸗Name, Hoffmann; Vor⸗ 
name, Juſſine; Geburtss und Aufenthallsort, Culm; 
Religion, katholiſch; Alter, 28 Jahr; Größe, 4 Juß 
10 Zoll; Haare, ſchwart; Stirn, freiz Augenbraunen, 
dunkel; Augen, grau; Naſeu. Mund, gewohnlich; Zähne, 
a much; Gef „ e oval; Geſichts⸗ 
arbe, biaͤunlich; eſtalt, klein; 8 ; 
Beſondere Kennzeichen: fehlen, Bruce, dechderns 
Bekleidung. Blau kattunener Oberrock, braun und 
weiß geblümte kattunene Jacke, weiß und roth geſtreifte 
Schütze, roth und gelb geblümtes Tuch. 


7 Steckbrief. 5 

Die nachstehend naher fignalifirten Dienſtmädchen Ca⸗ 
roline und Johanne Griesbach hieſelbſt, welche von ih⸗ 
ter nc am löten Juli c. mit Putzmacher⸗Arbeit 
ausgeſchickt und zur Eimiehung von Geldern beauftragt, 
find bis ſetzt nicht zurückgekehrt und irtiben ſich im hie⸗ 
ſigen und den nahe gelegenen Kreiſen zwecklos umher. 

Sämmtliche Civil und Militairs Behörden werden er⸗ 
ſucht, auf dieſelben Acht zu haben, ſie im Betretungs⸗ 


falle zu vethaften und mit den bei ihnen etwa vorgefuns' 


denen Sachen und Geldern an uns hierher abliefern zu 
laſſen. Plathe, den 14ten Auguſt 1844. 
8 2 Der Magiſtrat. 

Signalement der Caroline Griesbach. Familien⸗ 
Name, Gliesbach; Vorname, Caroline; Gebutte⸗ und 
Aufenthaltsort, Plathe; Religion, evangeliſch; Alter, 
21 Jahr; Größe, unter 5 Sup; Haare, ſchwarzbraunz 
Stirn, ſchmal; Augenbraunen, dunkelz Augen, ſchwarz⸗ 
braun; Naſe, ſtumpf; Mund, gewöhnlib; Zähne, voll⸗ 
zaͤhlig; Kinn, breit; Geſichtsdildung, rund; Geſichts⸗ 
farbe, bräunlihz Geſtalt, unterfeht. Beſondere Kenn⸗ 
„Weflefvang, Gran. fd | 
„Bekleidung. Grau, ſchwarz und roth geſſreifter 
Rock, roth und ſchwarze Jacke, roth Pele Ee 

Signalement der Johanne Gilethach. Familienz 
Name, Griesbach; Vorname, Johanne; Gebuürtss und 
Aufenthaltsort, Plathe; Religſon, evangeliſch; Alter, 
19 Jahr; Größe, 5 Fuß; Haare, ſchwarz; Stien, ſchmal; 
Augenbraunen, dunkel; Augen, ſchwarnz Naſe, länglich; 
Mund, gem ohrlichz 5 volyäblig;, Ning, beeitz e, 
ſichtsbildung, laͤnglich; Geſichtsfarbe, braͤunlich; Geſta br 
fhlanf. Beſondere Kennzeichen: kane ee grock, bl 
Bekleidung. Blau und gelb gedruckter Ai blau 
und gelb gedrückte Neſſeljacke, gewebte Schürie, bunt 
cartittes Tuch. 


Eiterarifche und Kanfk:Anzeigen. 
HR EEE EEE * 
* An die Besitzer der Mysterien von? 
Eug. Sue. 


Paul de Kocks — 
humoriſtiſche Romane,; 


n 


Gemälden aus dem Leben Eugene S 
ungleich übertreffend!) \ 2 

ſind in der guten Ueberſetzung von Dr. Elsner, wie? 
in allen Buchhandlungen, fo auch in der Unterzeich⸗? 
neten wieder zu t ; 4 
2 Preis pro Band 3 ggr. 111 2 * 
Alle Resitzer der „Geheimnisse: 
von Paris““ machen wir hierauf‘ 
ganz besonders aufmerksam, 3 
N * I renne * 


Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 


in Stettin. C. F. Gutberlet. 


Bei A. W. Hayn in Berlin iſt fo eben erſchienen 
und daſelbſt, ſo wie in allen Buchhandlungen, in Stet⸗ 
tin in der Unterzeichneten, zu haben: 1442 
Die Disputir⸗ und Vortragskunſt. 
Eine praktſſche Anweiſung zum logiſchen Beweiſen 
und Widerlegen und zum folgerichtigen Gedanken⸗ 
vortrage. Gemeinfaßlich dargeſtellt und durch Bei⸗ 
ſpiele anſchaulich gemacht von J. D. F. Rumpf, 

Koͤnigl. Preuß. Hofrathe. Zweite Auflage. 
j Preis 1 Thlr. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) art 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


O. 
in Stettin 3 
Am 23ſten September 5 I. beginnt zu Greifswald 
ie 


Verfteigerung 
der hinterlaſſenen Bibliothek 
des Prof. d. Rechte ö 


Dr. © Schildener 


in Greifswald. ; 

Ibr Hauptfächlicher Inhalt iſt Jurisprudenz, mit bar 
ſonderer Ruͤckſicht auf Pommern, fo wie Staats: und 
Geſchichtswiſſenſchaft und Belletriſtik. Der eirea 
13/000 Nummern ſtarke Catalog iſt in Stettin in der 
Nicolai'ſchen Buch⸗ 
C. F. Gutberlet, zu haben, 


Gerichtliche Vorladungen 
„ 10 

Es werden alle diejenigen, welche an die verloren ges 

angenen Zehn She Unten ve Stettiner Stroms 

Veiſicherungs⸗Geſelſchot, wovon fünf die No. 350, 

Kaufmann C. Krahnſtoewer j ettin ausgeferrigt, 

durch Ceſſion vom boten Auguſt 1841 aber der Hand⸗ 


* 
ue 
* 


neee 


an höͤchſt inteteſſanten Schilderungen und 


und Papierhandlung, 


lung Kanold & Comp. zu Breslau zuge fallen, die übri⸗ 
gen fuͤnf Aktien, welche die N 480, 22 "488, = 
und 490 führen, und urſprünglich für den Kaufmann 
J. Feldtmann zu Stettin ausgefertigt, durch Ceſſion 
vom gten August 1841 gleichfals der Handlung Ka⸗ 
nold & Comp zu Breslau iugefallen find, und eine jede 
Aktie einen Werth von 200 Thlr. pat, als Eigentbuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, oder 
deren Erben Anſprüche zu haben wermeinen, öffentlich 
— fi binnen 3 Monaten, oder ſpäteſtens in 
em am 
2iſten Oktober c., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deren Lands und Stadtgerichts⸗Rath Kölpin 
in unſerm Gerichtslokale anſſehenden Termine zu mel⸗ 
den, widrigenfalls fe mit allen ihren Anſprüchen an diefe 
Forderungen und die Aktien prükludirt, ihnen damit ein 
ewiges Sullſchweigen auferlegt werden wird, und hier⸗ 
naͤchſt die Aktien für amortiſſrt erklärt werden ſollen. 
Stettin, den 14ten Juni 1844. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
— An 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Koͤnigl. General⸗Kommiſſion 
find nachſtehende Auseinanderſezungen anhängig, deren 
öffentlichen Bekanntmachung es wegen mangelnder Legi⸗ 
timation mehrerer Intereſſenten, und wegen der unten 
erwahnten Lebns⸗Vethaͤltniſſe, bedarf: 

1) die Separation der gemeinſchafllichen, Hütungskoy⸗ 
pel im Amtsdorfe Torgelow, Hedermünder Kteiſet; 
2) die Aufhebung der zwiſchen dem Erblinsvorwerk 

Landwehr, deſſelden Kreiſes, und der Stadt Neu⸗ 

warp beſtehenden gegenſeitigen Berechtigungen und 


iber Obeit 
von Woͤdtke ohne Tebnefäbige ‚Deseenden;- i 
tadt Maſſow, 


S ; 
i von den bäuerlichen Wi 
6) die Umwandlung der Kreſſes, an die Kr 
(4 


u N 

ieſes Gut war ein ven W 

ice u Lenzen von so 
t 


Lbn gettagen und es it nicht nacht 
n 1 Su Hie Denn} boch 

N Een; un He x 
Aber. Butsbertfehaft auf der “Hchenheide, 


benheide bewirkt. werden ſoll; . Ä 
e e 
1 e - N g 
Stargord fuͤt Zoten und Sebi und der Guts⸗ 


befiger von Bülow auf Cummerew für das Schloß⸗ 
f — Regenwalde, Labubn und Flackenhagen bis jegt 
als 1 einzigen Theil gehmungsberechrigten aufger 
treten ſind. 

„ loßgut Regenwalde, Labuhn und 
ee 8 2 von Borcken Lehnguͤter und 
Werde aner br 9 von dem von Bülow 

beſeſſen; N 5 
99 Auf ee in Gardin, deſſelben Kreiſet, 
bei welcher das Gut AltsDöberig betheiligt iſt, wel⸗ 
ches ein alt von Borchen Lehn if, und außer dem 
Lebnsgange von dem Amtmann Graßhoff beſeſſen 


10) die Semeinbeiteibeilung von Voölſchow, Demminer 
Kreiſes, bei welcher ſich mehrere Büdner nicht vol 
1450 Haben legitimiiren können; 

100 die Gemeinbeitstheilug in dem Dorfe Schelin, 
Pyritzer Kreiſes, wobei ein chemals zum Gute 
Schloͤtenis Antheil b. geböriger Bauethof intereſſirt, 
welchen die Gebrüder Obriſt Carl Ernft Ludwig und 
Hauptmann Otto Heinrich von Lettow, deren Aufents 
ar 1 0 A re find, im Jahre 1801 
wiederkaͤuflich veraͤußert haben; 

12) die Ablöfung des Hütungsrechts des Gutes Berns⸗ 
dorff, Neu⸗ Stettiner Kreiſes, einem von Glaſenapp 
Lehn, auf Wurchower Bauccwi fen, wobei außerdem 
Wurchower Wieſen des beffern Arcandiſſemenis 
wegen an Berge abgetreten und Wurchow durch 
Rente entſchädigt werden fol; 

13) die Gemeinbeitstheilung von Zechenderff, deſſelben 
Kreifes, bei welcher das Gutsantheil Zechenderff A, 
ein von Glaſenapp Lehn, welches außer dem Lebns⸗ 
gange befeffen wird, beiheiligt iſt, fo wie die dabei 
vorgekommene Greniregülirung mit den Gütern 
Hütten und Bernsdorf, von Glaſenapren Lehngürer, 
deren Lebnsbeſiger ohne Descendenz find. 

Auch haben ſich die Grundſtückbeſitzer Zaubermann 
und Baͤtwald in Betreff ihrer von dem Gute Zechen⸗ 
dorff noch nicht abgeſchriebenen Befisungen nicht 
vollſtaͤndig als Eigenthämer legitimiren können; 

14) die Hilfsdienſtablöſung von Klingbeck, deſſelben 
Kreises, theils einem von Glaſenapp, theils einem 
von Kleiſten Lehngute, durch welche die von den 
drei Bauern Jobann Michael Has, Jobann Michacl 
Mardgfe und Carl Helin ich Mardpfe bieber ent⸗ 
richtete Rente durch ein Kapital von 525 Thlr. ab⸗ 

eloͤſet werden ſoll; 2 

15) die blöfung ” Abgaben und Leiſtungen der noch 

nicht von den Hauptgütern abgeſchtiebenen Pielow⸗ 
Mühle an die Güter zu Pielburg deſſelben Kreiſes 
durch ein Kopital von 4000 Thlr. An dieſen Ab⸗ 
gaben und Leiſtungen nehmen Theil Pielburg A., 
nebſt Linde A, gu 4, Baͤrbaum nebſt Antheil in 
Pielburg (Pielbura B.) zu 3, der früber zu Nemmin 
gebhheig geweſene Anrbeil in Pielturg (Dielburg C.) 
zu 2, bon denen Bärbaum ein alt von Zaſtrow und 
neue von Niothberg Lehn, Nemmin aber ein alt 
3 Lehn, außer dem Lehnsgange beſeſſen 

0 N ey f 

16) — „ in Bitkkoll, Dramburger 

reis; 2 ö 

17) die Gemeinbeltetheilung des ſogenannten Kaugzen⸗ 
berges, einer zwiſchen den Dörfern Sellnow, Roeſſen⸗ 

thin und Preumin, Fürſtenthumſchen Kreiſes bele⸗ 

genen Ackerflaͤche; 7 


A 


18) in Gaffert, Stolper Kreiſes: z 
a) 155 demeinheitsiheilung der bäuerlichen Grunds 


ſtücke; ; 
b) die Ablöſung der Weideberechtigung des Eigen⸗ 
thümers Bergande, und 
e) W dor 15 auf dem Hue 15 Bauern 
aß ru 
cad See henden, an das Gut zu ents 
as Gut Gaffert iſt ein alt von Pirchſches 
RR 
ilhelm Ludwig Alexander von Mach pfandwiife 
7 Michaelis un a 0 i 
19) die Regulirung der guteherelichen und bäuerlichen 
2 Berhäliniffe des Wuskeſchen Bauerhofes in 8 — 
Mallkow zu Mal zkow, deſſelben Kreiſes, einem von 
Nutikammer Lehn gehörig, welches außer dem Lebns⸗ 
gange von dem Friedrich Wilhelm von Bonin bes. 
feffen wird; 1 
20) die Ablöſung der ediermäfigen Hilfedienfte der 3 
bäuerlichen Wirche in dem Gute Groß⸗Schwichow, 
Lauenburger Kreiſes, welches zu dem von Rexinſchen 
Majorat gehört. 
Alle Lehns⸗ und Wiederkaufsberechtigte und Anwarter 
8 den genannten Gütern, ferner alle etwanige unbekannte 
ntereſſenten und reſp. unbekannte zur Mitbenutzung be⸗ 
rechtigte unmittelbare Theilnehmer, welche bei den vor⸗ 
bemerkten Auseinanderfegungen ein Intereſſe zu haben 
und ihre Zuziehung verlangen zu konnen, vermeinen, 
werden daher in Gemaͤßheit der Vorſchriften SS. 11 bis 
15 des Geſetzes über die Ausfuhrung der Gemeinheits⸗ 
thellungs- und Abloͤſungs⸗Ordnungen vom 7ten Juni 
1821, fo wie $. 157 der Gemeinbeitstheilungs⸗Ordnung 


von demfelben Tage und §§ 25 bis 27 der Verordnung 


vom 30ſten Juni 1834 hierdurch aufgefordert, ſich bei 
uns binnen 6 Wochen, entweder ſchriftlich oder ſpaͤteſtens 
in dem auf den loten September d. J., Vormittags 
11, Übe, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Kirſchbaum in dem Geſchafts⸗Locale der unterzeichneten 
Königlichen Genetal⸗Kommiſſion bierſelbſt anſtehenden 
Termine perfönlich oder durch einen zuläßigen, mit Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Bevollmächtigten mit 
der Anzeige ihre erwanigen Intereſſes ur Sache zu 
melden und ihre Erklarung darüber abjuzeben, ob fie bei 
Vorlegung des Auseinanderſetzungsplans jugejogen fen; 
wollen, widrigenfalls die ga nicht Meldenden die Aus⸗ 
einanderſetzung ſelbſt im Fall einer Verletzung gegen ſich 
gelten laſſen müſſen, und mit keinen Einwendungen da⸗ 
gegen weiter gehört werden, können. 
Stargard, den 23ſten Juli 1814. 
Koͤnigliche ener Jene e für Pommern. 
Bethe. 5 


x be 
Au krionen. 
Auktion 


uber 59 Oxhoft 6 Tiercen und 229 Saͤcke extrafein, 

fein und mittel Cuba Caffee, aus dem Schiffe Sirene 

von St. Jago, am Donnerſtag den sten d. Me 

Nachmittags 3 Uhr, auf dem Königl. großen Packhofe 

durch den Makler Herrn Becker | - 
Stettin, den 10ten Auguſt 1844. 


5 eee ee i 11 Ubr, 
Dienſtag den 27ſten Mugnd c Vormittage 11 Uhr, 
ſollen Breiteßraße No. 409. eine wertpvolle — —. 
Flötenubr,, ein. Orgelkaſten mi ene ldtacten 

"Stärke iel) e wis ein eigene cen, 
Hpntich duet gerd weiden. Reis ler.. 


f 


1 den Sollen Auguſt e. Vormittags 9 Uhr, 
ſollen Löcknitzerſtraße No. 1029: Pretiofen, Gold, 
Stutz⸗ und Taſchen. Ubren, Kupfer, gute Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, Leinenzeug, Betten; ferner: mahagony und 
birkene Möbeln aller Art, jo wie Haus- und Kuchen; 
geraͤth, oͤffentlich verſteigert werden. 

Reis ler. 


Auction über eine Parthie raffinirten Runs 
kelrüben⸗Syrup am 29ſten d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
auf dem Rathsholzhofe am Ziegenthor durch den 
Makler Herrn Bonfeld. 


Verkaufe anbeweglicher Sachen. 

* Ein Haus in der Oberſtadt, wober ein Garten 
iſt, ſoll verkauft oder gegen ein Haus in der Unter, 
ſtadt vertauſcht werden. Vom wem? ſagt die Zei⸗ 
tungs⸗ Expedition.. 

e Verkauf von Ländereien. 

Ein Tauſend Dreihundert Morgen guter Acker reſp. 
Wieſen der Feldmark der in Hinterpommern an der 
Chauſſee von Stettin nach Danzig belegenen Stadt Plathe, 
ſollen ſchuldenfrei in Parzellen von 10 Morgen und daruͤber 
meiſtbietend verkauft werden. Dazu iſt ein Termin auf 

den Zten September, Vormittags 8 Uhr, 
und nach Umſtaͤnden an den folgenden Tagen, in ges 
dachtem Orte im Hauſe des Koͤnigl. Poſt,Expediteurs 
Herrn Kluͤtz anberaumt. 

Saͤmmtliche 11 elen find bis zum 20ſten d. Mts. 
abgeſteckt und können von dieſem Tage an durch Ver⸗ 
5 kitelung des Muͤhlenbeſitzers Herrn Heydemann und 
Kreisboniteurs Herrn Schulze daſelbſt in Augenſchein 
genommen werden. 3 

Am Tage des Verkaufs konnen die erfrandenen War; 
ellen ſegleich übergeben werden, doch nur gegen Zah⸗ 
fun von mindeſtens der Hälfte des Kaufpreiſes. 

Stettin, den Alten Auguſt 1844. 

Dieſtel, Königl. Regierungs⸗Conducteur, 
im Auftrage der Befiger. 


Das an der Ecke der großen Wollweberſtraße und 
der Spitzgaſſe sub No. 502 belegene zweiſtoͤckige Wohn⸗ 
baus ſoll ſofort unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 
aus freier Hand verkauft werden. Die nähern Mit⸗ 
theilungen macht der Juſtiz⸗Commiſſarius 

Dr. Zachariae. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
Torfverfauf. 

Aus unſerer Torfgräberei zu Armenheide, welche 
bekanntlich geruchloſen Torf von vorzuͤglicher Heizungs⸗ 
kraft liefert, verkaufen wir das Tauſend 

a) bei eigener Abholung für 1 Thlr. 5 fgr. und 

b) vor die Thuͤre geliefert für 2 Thlr. 40 far. 

Die Beſtellung nimmt der Rendant Neumann von 
unſerer Kaffe an, und ertheilt auch die Abfolgeſcheine 
gegen Zahlung des Betrages. 8 

Stettin, den 16ten Auguſt 1844. . 

Die Johannis-⸗Kloſter⸗Deputation. 


So eben erhielt ich den erfien neuen Berger Bett 
bering und neuen Holländiſchen Hering, welchen ich 
in 1 ch 95 1 1 2 bis 1 ir; A 

anz friſche Vor rſche Butter, a } r. 
bei ; A. Grube, Fuhrſtraße No, 641. * 


* eee „„ 


Couleurte Seidenzeuge, 


2 fagonnirt, ombrirt, gestreift und moiriet, emp fingen? 
2 direkt von Lyon in den neueſten und brillanteſten ? 
+ Muſtern und empfehlen zu billigen Preiſen 
7 Aren & Comp., vorm. 


Adolph Hirschfeld et Co., 
1 Breiteſtraße No. 345. - 


er eee 


1 


eg * 


Schwarze Seidenzeuge, 


: als: Taffet in allen Breiten, Lustrinos, Satin : 
& chine fagonne und Satin moiré, nen di: 2 
rekt von Lyon und offeriren zu den billigsten? 
2 Preiſen ren & Co., vorm. > 


Adolph Hirschteld el Co. 
Breiteſtraße No. 345. 


r ZZ 2 2 2 2 2 Se EEE 
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* 
Keie t e e 
Schwarz : 
: arze Cam l 
2 N 3 
2 4 breit, empfehlen von 9 far, die Elle an 2 
H ren & Co., vorm. 2 


dolph Hirschfeld. & C0. 
Breiteſtraße No. 345. 2 


N. „„ 2 2 2 SZ SE 22 2 Zu EEE I EEE EEE * 
— 


*** — 


N nee e er 


Kleiderſtoffe, 


als: Cachemir, Cachemir de laine, Mousselin de? 

laine und Poilt de chövre empfingen in reichhal, 2 

tiger Auswahl und verkaufen fölche auffallend ? 
9 


bi Aren & Co., vorm 2 


Adolph Hirschfeld & Co., 
5 Breiteſtraße No. 345. : 


WE 
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FF 2 2 2.2 a EN 
2 Ausgezeichnet ſchone Glanze andſchube a 5 far. 2 
und weitze lange und weiße und coul. kurze Das # 
: men: und Herten, Handſchube find wieder in bis 2 
2 kannter beſter Ste ſehr billig zu haben bei x 
2 Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431.7 


2 2 
9*ͤ˖? ar 
n ER a 


* FFF e 
Fan 8 Boͤb miſche Daunen⸗Federn, die noch : 
. 1 ſchöͤn am hieſigen Platze waren, und merk⸗ + 
: würdig fchöne andere geriſſene Betifedern und + 
2 Daunen empfehlen . 
2 Moritz & Co., Koblmarkt No. 431. 2 
eee eee Nr 


Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 


103 der Königl, privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 26. Auguſt 1844. 8 


—— . ——— 


verkaufe beweglicher Sachen. 
„„ „b e e e e tee e 
Mebrere bedeutende Peßſen Cigarren find abge ? 
# lagert und als preiswärdig zu empfehlen: 


on plus ultra, 
La Fama, pr. Mille 
In Goran, 6 bis 8 Thur. 
Cabannas etc. 
9 
ri 5 1 
Carvajal, pr. Milie 
1. Ma 9 bis 10 Thlr. 
2 


Havanna I. etc. ete, a 


Varinas-Canaster a Pfd. 10 sgr., 
Portorico a Pfd. 6 sgr. 
B. Meyer, 


Breitestrasse No. 404, parterre, 


te 
— — 


Reife Ananas-Früchte EEE 


bei Tudwig Meske, Grapengiesserstrasse. 


Beſtellungen auf Koͤnigsfelder Torf (gänzlich geruch⸗ 
frei) von vorzüglicher He zkralt, werden angenommen 
und prompt bis vor die Thuͤre geliefert durch . 

A. E. Meyer, Koplmarkt No. 614. 
Jaspirten Bettzwillich nebſt dazu paſſender Feder⸗ 
leinwand empfieblt Aigſt F. G. Kanngießer. 
63° F. Lüdtcke, Stubimachermeiſter, I 
gr. Paradeplatz No 503, 
empfieblt ſich mit feinen mahagoni und birkenen Rohr⸗ 
ſtüblen, fo wie auch fertigen Sophas und Sopha⸗ 
Geſtellen in allerneueſter Facon, in großer Auswahl 
und eigener Fabrik.. d = 

Zugleich werden Beſtellungen in dieſen Artikeln 

prompt, dauerhaft und zu foliden Preisen ausgeführt. 
1 


abe bee a fd. 15 or. 8 
Rhei l en bei 2 3 
15 Zulu bee 8 & Co., Heilige geiſtſtr. Ecke. 


544% „„ W „ b eee EZ IE 


Neue herrſchaftliche Betten, 
der Stand von 12 Thlr. an, ſollen, eingetrete. 


z ner Umſtände halber, ſchleunigſt verkauft werden 


2 Huͤnerbe nerſtraße Ro. 948, 1 Treppe boch. 


N 2 rfre „„ „„„ PET UTTETT DT E 
Schönes eigengsfortigtes groß Gersten, Brau · und 
Brenn-Malz ben C L. Kabrus, Kubſtr. No. 287. 
Weiße und retbe Franz. Weine, wie auch Leiner 


am. und St. Creir Rum find billig und gut zu' 
— im Keller am Bollenthor No. 8 8 2 


“+ 


1 


Kr 
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* 
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land. Süßmilchskäfſe, deficate Matjes Heringe bil⸗ 
iiber Aug. F. Brads, Sch. Ke. Bes. 


Ausgezeichnet ſchoͤnen Sa h nen: K a fe, 


a Stuͤck 6 far, bei Abnahme von 10 Stück und mehr 


tuͤck, offerirt 
Aug. F. Pratz, Schuhftr. No. 855. 


Butter⸗Offerte. 


eine Tiſchbutter a 7 und 6 ſgr., 
125 Kochbutter a 05 75 2 far, 
ord. Butter a 4 un gr. 
bei Aug. F. 5 rag, Schuhſtr. No. 855. 
Einmach - Essig in vorzüglich schöner Qualität 
empfehlen Lehmann & Bernsee, 
Franenstrasse No. 894. 
Mauerſteine, Dachſteine deſter Qualität ſtehen auf 
der neuerbauten Ziegelei bei King billig zum Verkauf. 
3 Ein Billard nebſt 12 Queus iſt ſehr billig zu 
verkaufen Kupfermuͤhle No. 42. I 
Ich babe wieder eine Sendung rother und weißer 
einb. Weine von vorzüglicher Güte erhalten, die ich 
billig verkaufe. Nowka, Neuetiefſtr. Ro. 1007. 
Lampenglocken zu herabgeſetzten Preiſen, Cylinder 
pr. Dutzend 17 ſgr. 6 pf., ſo wie alle anderen 


Glaswaaren am billigſten bei 
A. Siebner, Moͤnchenſtraße No. 489. 


51 ſgr. pr. 


Ver miet bungen. 
Große Wollweberſtraße No. 562 iſt die Parterrs⸗ 
Wohnung vom Aften Oktober d. J. ab zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt Herr H. Moſes, Heumarkt No. 40. 


Die Ite Etage des Hauſes Breiteſtraße No. 358, 
beſtebend in 5 Stuben, 2 Cabinetten, Küche, Keller, 
genen iheßücher Benutzung des Waſchhauſes und 

rockenbodens, iſt wegen eingetretenen Todesfalles 
zum iſten Oktober zu vermiethen. 


Relzerſtraße No. 655 iſt zum Aften Oktober d. J. 
eine Wohnung von 4 Piecen, 1 Kammer, helle Kuͤche 
nebſt Zubehör, in der Zten Etage, und ein Pferdeſtall 
für 2 Pferde ſogleich oder zum iſten Oktober zu ver 
miethen. Das Nähere bei 

A. W. Witte, Bollenthor No. 1091. 

Kloſterbof No. 1156 find parterre 2 Stuben, jede 
mit Alkoven, an einzelne Herren zum iſten Oktober 
zu vermiethen und das Nähere daſelbſt eine Trepp⸗ 
hoch zu erfahren. 5 

Kuhſtraße No. 279 iſt die Ne und Are Etage, jede 
beſtehend aus 3 Stuben, Kammern, Küche und Keller, 
zum Sion Oktober zn vermiethen. 8 

Roſengartenckraße No. 297 in die 27e Etage zum 
Iſten Oktot er zu vermiethen. 

Mofimarft: No. 605 6, febt 
3 Stuben nebſt Zubehör, in der 
miethsfrei. 


cine Wohnung von 
atın Etage, ſogleich 


\ 


Heumarkt No. 138 iſt zum 
Iſten Oktober ein Laden nebſt Stube 
zu vermiethen. - 


Gr. Paradeplatz No. 520 if zum Affen Oktober d. 2. 
eine Wohnung, parterre, von 2 Stuben nebſt Zubehör 
an einen einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen. 


Im Hauſe Louiſenſtraße No 731 iſt 
ene Treppe hoch ein Quartier, beſtebend aus 
5 Stuben und einem Saale nebſt allem Zur 
behoͤr, j 
2 der Treppen hoch ein Quartier, beſtehend aus 
6 Stuben und allem Zubehör, 
zum iſten Oktober d. J. zu vermiethen. Auf Erfor⸗ 
dern kann beiden Quartieren Stallung mit beigegeben 
werden. 
Mönchenſtraße No. 409 iſt die 2te, 4te und ste 
Etage, jede aus 3 Stuben und einem Kabinet nebſt 
ubehoͤr beſtehend, ferner find 2 kleine Quartiere im 
Ainterbauſt zum iſten Oktober e. mietbsfrei. Auch 
kann ein Stall für 2 Pferde und eine Wagenremiſe 
dem einen Quartier beigegeden oder auch beſonders 
vermiethet werden. Rene 


Ein Quartier, aus 3 Stuben, Kammern, Küche ꝛc. 
beſtebend, if am Paradeplatz No. 492 zum [sten Ok 
tober d. J. zu vermiethen. 


wei möblirte Stuben find Bau- und Breiteſtraßen⸗ 
Ecke No. 381 in der 2tın Etage zum 1ſten Septem⸗ 
ber c. zu vermiethen. IE 


Kohlmarkt No. 429 find zwei Wohnungen von drei 
Stuben, Küche, Speiſekammer nebſt Zubebör in der 
Aten Etage We zu vermiethen. Naͤheres im 
Hauſe beim Wirth. e 
Das Haus Speicherſtraße No. 71, nahe der gr. La- 
ſtadie gelegen, ſoll im Ganzen oder auch getheilt zum 
iſten Oktober d. J. vermietbet werden. — Miether 
erfahren die näheren ſehr annehmbaren Bedingungen 
gr. Laſtadie No. 220, im Comptoir. 


In Grabow No. 28, an der Waſſerſeite, iſt zum 
iſten Oktober d. F. eine freundliche Parterre-Wohnung, 
beſtebend aus Stube, Kammer, Kühe, Keller und 
Holzſtall, zu vermiethen. 


Große Wollweberſtraße No, 566 iſt die 4te Etage, 
beſtebend aus 3 Stuben, Kabinst, beller Küche nebſt 
Zubehör, zum Affen Oktober zu vermiethen. 


Die gte Etage und der eine Laden des Hauſes 
No. 875 der Frauenſtraße werden zum Affen Januar 
1845 mieths frei, und ſollen von da ab wiederum vers 
miethet werden. Beide Lokalitäten koͤnnen zuſammen 
an einen oder auch getrennt an zwei Mietber uͤber⸗ 
laſſen werden, und wird rüͤckſichtlich des Ladens bes 
merkt, daß er in der beſten Gegend der Stadt gelegen 
iſt, neu und auf das eleganteſte vor nicht langer Zeit 

gerichtet worden. Das Naͤhere bei dem Rentier 
Herrn Duvinage, auf der Laſtadie No. 90. 


rauenſtraße No. 874 if in der 2ten Etage cine 

möblirte Stube zum Aften September c. zu vermiethen. 

Ein geräumiger gewölbter Keller iſt zum iſten Oktober 
oder ſogleich zu vermiethen Kohlmarkt No. 618. 


Eine freundlich moͤblirte Stube neb 1 { 
ift Krautmarkt No. 1054, 1 Treppe ee ele 
vermiethen. 


— — 

Breiteſtraße No. 345 iſt zum tſten Oktober die Ite 
Etage im Vorderhauſe, 5 Stuben nebſt allem Zuber 
bör, zu vermiethen. Naͤheres hinten auf dem Hofe, 
1 Treppe hh. 

Bollenſtraße No 785 ut die 2te Etage, befichend in 
2 Vorder⸗ und 1 Hinterſtube, Kammer, Küche und 
Keller, zum iſten Oktober u vermietben 


Dienft: and Beſchaͤftigangs: Geſuche. 


Eine Erzieherin ſucht eine Stelle. Der Herr Preds. 
gr Palmis in Stettin wird die Güte haben, nähere 
uskunft Über dieſelbe zu ertbeilen. 


Eine Frau, obne Kinder, wünſcht bei einem oder 
zwei Herren die Pflege zu übernebmen, auch ihr Haus⸗ 
weſen zu leiten und iR erbtig, mit ihr im all oder 
in ihrer Nähe zu wohnen. Näheres gr. Wollweber⸗ 
ſtraße No. 582, 2 Treppen hoch. 


Ein noch in Condition ſtehender Commis mit den 
beſten Zeugniſſen ſucht zum lſten Oktoter a. c. ein ans 
derweiliges Engagement: Hierauf Reflektirende belieben 
Adreſſen sub ©. I. in der Ztgs.⸗Exped. abzugeben. 


Ein erfahrenes junges Maͤdchen ſucht bier oder 
außerhalb ein baldiges Unterkommen, ſei es bei einer 
Dame als Geſellſchafterin oder seiner Hausfrau zur 
Unterſtuͤtzung in der Wirthſchaft und gleichzeitigen Er 
ziehung der Kinder. 4 » 
Näheres in der Zeitungs ⸗Exredition. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Ich warne hierdurch einen Jeden, meinem juͤngſt en 
Sohne Carl Vosberg etwas auf meinen Namen zu 
borgen, indem ich für keine Wie derbezablung einſtehe. 
Gleichzeitig bitte ich meine geehrten Kunden, das Geld 
für gelieferte Fleiſchwaaren nicht an ihn, ſondern nur 
an mich abgeben zu wollen. 

G. Vosberg, Schlaͤchtermeiſter. 


Den Herren Schmidt & Schneider am Kohl. 
markt und Louis Speidel, Schulzenſtraße, hade ich 
eine Quantitat feiner Holſt. Butter zum Verkauf übers 
geben. Stettin, den 2iſten Auguſt 1944. 

P. L. Soͤrenſen. 
. — Tin 

Capt. P. L. Sörensen aus Kiel übergab mir einen 

Posten feiner 3 2 die ich in Fässern 
inzeln billigst ver “ 
und einzel oui Speidel, Schulzenstr, No. 338. 

Mich auf vorstehende Anzeige beziehend, bestz- 
tige ich die von dem Herru Louis Speidel gemachte 
Anzeige und bitte ich um gütigen Zuspruch. 

P. L. Sörensen aus Kiel. 
. — 


Kr ea 
2 Einkauf 2 
2 von altem Golde und Silber, cller Arten alter? 
2 Münzen, echter auch unechter Treſſen, alter Mili- 2 
Star Effekten ꝛc, und bezablen dafür die böͤchſten 2 
2 Preiſe D. Steinber et Co., 2 
7 Neuenmarkt No. 920. 2 
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